
Bicttri«

Die Oesterreicher sind in Mailand
eingerückt.

So eben sind zuverlässige Nachrichten vom Kriegsschauplätze
eingelaufen. Unser tapfere Feldmarschall Radetzky hat mit
unserer tapfer« Armee endlich den Uebermnth des meineidigen
Sardenkönigs, so wie die Treulosigkeit der abtrünnigen Lom¬
barden gedemüthigt. Platz um Platz fiel in die Hände unserer
Truppen, Modena ist selbst von unfern Soldaten besetzt, und
heute kam die jeden Patrioten anfs Höchste erfreuende Nach¬
richt, daß der Feldmarschall Radetzky , der tapfere Ritter
ohne Furcht und Tadel, in Mailand sein Standquartier auf¬
gerichtet habe. Der morgen ankommende Courier wird das Nä¬
here des Sieges und die glänzenden Erfolge desselben mitthei¬
len. Der Kaiser wird demnach bei seiner Ankunft in der Re¬
sidenz, die ebenfalls ganz zuverlässig noch diese Woche erfolgen
wird, mit dieser höchstfreudigen Siegesnachricht überrascht. Die
vortheilhastcsten Friedens-Bedingungen stehen demnach bevor.

Hoch lebe die tapfere Armee!
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